
Wiesbadener Bade -Blalt
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine

Hauptliste der anwesenden Fremden.
Abonnementspreis: _

Für das Jahr . . . 12M. — | f‘
„ Halbjahr 7 „ 50 ,g| ) 3 „ 70 „

Vierteljahr4 „ 50 fS—1 5 " o0  »
" einen Monat 2 „ 20 ä

Car- und Fremdenliste.

30 Pf.
5 Pf.

10 Pf.

2 f3 . Jahrgang.

Einzelne Nummern der Hauptliste.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt .

„ Doppel-Blatt . .
Einrückungsgebühr: Die vierspaltige Petit¬

zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Loeal-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

--liiiVs vom Portal ; sowie in aen DeKannren Annoncen-Axpeamonen unu ruiaiou
WIESBADEN m der Expedition, ^uihaus, nn & Colnp in  CASSEL, E. Schlotte in BREMEN, Jäger’sehe Buchhandlung in; sowie in den_bekannten Annoncen-Expeditionen und Filialen der Herren KFU1̂'L1̂M*

Annoncen -Annahme
Haasenstein& Vogler, Mosse, Bure an : Invalici en-Dauk in BERLIN,

Freitag den 14. März 1879
' . . . . .. „ „ f „ Prre h ene  Namen , geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier-

Für undeutlich geschriebene  oder ungena < -? e i ner  1 ei Verantwortung übernehmen.
... ihre Wohnung bei Kaiserl . Postamte und Kaiserl . Telegraphen -Amte , Rheinstrasse 9 , anzuzeigen.

tnuen 8 ’ Die Redaction.
träger , wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen,

Fremde , welche Briefe oder Sendungen erwarten

Cuviiaii | zu Wiesbaden.
Freitag den 14. Mim, Abends8 Uhr:

II. Concert der städt. Cur-Direction.
Mi t wi r k en de :

Herr Camille Saint - Saens ans Paris ( Piano ),

Herr Josepl . Beck , I , Baryten des
und das

unter Leitung des Capell-städtisclie dir - Orchester
meisters Herrn BLouiri Jjttstliei»

! »iaiioft »rte - l * egleitiiiig : Herr Beim « Voigt.

1.

3.

4.

1 >K ( ) ( fK A MM:
Züm ersten Male:
Ouvertüre zu Byron ’s „Giaur “ . • .
Drittes Concert mit Orchester . .

Herr Camille Saint - Saft ft.

Arie aus „Der fliegende Holländer“ .
Herr .Tosepit Beek.

La ieunesse d’Hercule“, poerne aymphoniqne
" J (Hie Fabel erzählt, dass sich dem jugendlichen

Wege öffneten̂ „ findfich ftir  die Verlockungens-Sa :ä .«  s
durch Kämpfe die Unsterblichkeit erringt .)

Unter persönlicher Ueitnng des Compouisten-

Gouvy.
Saint -Saens.

Rieh . Wagner.

Saint -Saens.

Feuilleton.

Berichtet: „hi
Musik-

Das „Wiener Fremdbl.“” „ „ i PAnpprte zu biinsieu
vereinssaale stattfindenden Co . Compositionen

;rden abermals mem«

Allerlei.
dem am 18. d. im grossen

des Pensionsfonds des Hof-
von Saint -Saens , da-

Opernhauses  werden abermals 'u „ ^ Aufführung gelangen. Die Oper — im
runter Fragmente aus dessen PeV ”. gegeben — dürfte von der Direction des Hof-
v°rigen Jahre zum erstenmale in <“«' ‘■ ° Herbst gew ählt werden.
Operntheaters vielleicht zur tu „ ”cj,Heben wird , ist der Dichter Wilhelm Jordan,

Wie aus Frankfurt a.JJ . „^ „Durchs Ohr“ und der „Nibelungen
der Verfasser des graziösen F Jag Spanien  j m Mittelalter spielt
ein Schauspiel in Versen zu vo eî jiigber  vollendeten Theil der Dichtung kennen zu
die Gelegenheit gehabt lia e"’ ' en  Führung der Handlung und dem Wohllaut der
lernen, sind entzückt von er g
Jordan sehen Veise. man : Durch den dem Schloss Windsor zunächst gelegenen

Aus London sclir Ta„esst ünden Damen in tiefer Trauer sich ergehen, oder im
Park sab man zu geYls g War die Königin mit ihren Töchtern, der Deutschen Ivron-
Wagen dabin fahren. ^ -^ &rz  i, ei ihrer Mutter zu Gaste war und darauf nach London
Prinzessin, die bis zu Beatrice. In den letzten Tagen machte die Königin eine
übersiedelte, una dem  Schloss.»von Clermont. Sie wollte die Arrangements übersehen,
längere Ausianr d0S jungen Ehepaares — des Herzogs von Connaught. und der
die sie zur _ befohlen hatte. Denn dort wird dasselbe die kurze Zeit

im Begriff,
Diejenigen,

Prinzessin

5 . Zwei Lieder:
a) „Wie berührt mich wundersam“
b) „Keine Antwort “ .

Herr Joseph Beck.
6 . a) Variationen (F -dur ) .

b) Impromptu.
c) Etüde (F -moll ) .

Herr Camille Saint - Saens.

Fr . Bendel.
Wuerst.

Beethoven.
Raff.
Saint - Saens.

Der Beclistein ’sclic toiicert - Flügel ist aus dem Pianoforte-
Magazin des Herrn Carl W « 111 dahier.

Eiutrittspreise:
I. reservirter Platz : 4 Mark ; II. reservirter Platz : 3 Mark;

mchtreservirter Platz — soweit Raum vorhanden— 58 Mark.
Die dallerieai werden nur erforderlichen Falles geöffnet.
Kartenverkauf an der städt . Curcasse und an der Abemlcasse.

Pf “ Bei Beginn des Concertcs werden die Eingangstliüren des grossen
Saales geschlos sen und nur in den Zwischenpausen der einzelnen Nummern
geöffnet.
1476 Städtische Cur -Direction : F . Hey ’ l.

Bekniiiitiiiacliuiig '.
Dienstag den 48 . März , Vormittags 40 ( lir.

sollen im weisses » Saale die Zeitungen aus den Lesezimmern
des Curhauses vom Jahre 1878 , und eine Anzahl , mit dem neuen gesetzlichen
Stempel versehener gebrauchter Kartenspiele (Whist u . Piquet)
aus den Spielzimmern , sowie circa 50 Liter Truböl gegen gleich haare
Zahlung versteigert werden.

Wiesbaden , den 12. März 1879.
Städtische Ciu »- lMi -oct ion :

1476 F . Hey ’l.

König und die Königin der Belgier, für den Prinzen August von Sachsen-Koburg-Gotha
und dessen Gemahlin, die Tochter Ludwig Philipps, die als nächste Verwandte der Königin
als Hochzeitsgäste geladen sind. Im öffentlichen Lehen Londons wendet man der er¬
warteten hohen Braut bereits rege Aufmerksamkeit zu. An allen Bilderläden sieht man
die Photographie der Prinzessin, schwarz, colorirt, mit und ohne Bräutigam. „A lovely
pnncess“ hört man sagen. Auch die Mode hat der Prinzessin sich schon bemächtigt.
Einige der grossen Modemagazine in Regent-Street haben ihren neuesten Productionen den
Namen der Prinzessin beigelegt.

Rarnums Circus hat eine seiner anziehendstenGestalten verloren. Am 17. v. Mts.
starb ihm das vielbewunderte Mormonen-Riesenfräulein. Das hübsche Kind stammte aus
Utah , hatte 6' 6" Länge und wog die Kleinigkeit von 516 Pfund. Ihr frühzeitiges Ende
wurde durch eine Erkältung herbeigeführt , welche sie sich während einer Reise zuzog.
Und nun lag sie da in ihrem Sarge, der selbstvers ändlich eigens für sie ha e ^ ^
werden müssen, und an ihre Bahre drängten sich ihre zahlreichen Freunde- Am -Geso]J_
fand die Bestattung statt . In dem Trauergemach fand sich eine höchst sei New  y ork
Schaft zusammen: da sah mail zuerst die drei Zwerge, welche eben jt _ otscI)Ian ,i be-
Aufsehen erregen, dann kam der „arabische Riese“, ein mit dem jetz Thränen  Feien aus
wunderten Chinesen an Länge wetteifernder Enakssohn. bcü've ^ ge gen sie so
den Augen der untröstlichen Hannah Battersley auf die vei > ’Rogers>  das  Albino-
schlanke Genossin hinab, denn Hannah wiegt 730  P u .Vaarell  Joe , die bezaubernde
Mädchen mit den rothen Augen und den schneeweis Menschenfresser, hatten sich
Circassierin, und neben ihr Zenebia, aus dem Stamn —• • 1 “’»“

Louise Margarethe ... „ , , T . T .
honev moon“ verleben, um dann über Bordeaux und Lissabon eine Reise nach

r 'Taltar Malta, Cypern anzutreten. Eine majestätische Ruhe breitet sich um die
W 'buung' der Beherrscherin Englands und beider Indien. Allerdings unterbrechen die
Vorbereitungen zur Hochzeit dieses Schweigen. Man schmückt die colossale Bauket-Halle
der Ritter des Ilosenband-Ordens, die St. Georgs Hall für das grosse Lunch, welches der
Trauung folgen wird ; man bereitet in den State -Apartements die Wohnungen für den

eingefunden, mit ihnen Miss Meyers, die bärrige Frau ^
Pen Hintergrund aber bildeten die

, mit  dem  Barnum -Museum in Ver-
Clowns, Seiltänzer und andere „Specialitaten nd sin(i die Beschlüsse, welcher von
bindung stehenden Circus. Ausseroraen ommen WOrden sind und die nicht etwa — wie
dieser gewählten Trauerversammlung ang Wjtzbold erfunden, sondern tliatsächlich
wir besonders hervorheben — von ^ ^ wähnten zuerst die Tugend, welche die Ver-
zur Abstimmung gebracht wUr ^ .̂ grossen  Herzen  einen Tribut und erklären
storbene ausgezeichnet, z°“ewisgeih  wie viel  sie an ihr verloren haben . . . . Es bot
dann, dass sie ganz gsna «u den Sarg aus dem TT
schliesslich einige ^chwieiigksiten, g -
Tragen war er zu schwer undar  er z.. - - - .. so musste er denn die Treppen hinabgeschleift werden.
Auf“dem Kirchhofe erwarteten sammtliche fui öffentliche Schaustellungen engagirteu Miss
gehurten, Skelette, Wundermenschen etc den Trauerzug . Es ging sehr f ' S '
ein Geistlicher der Metliodistenlurche leitete die Feierlichkeiten mit Gefühl,
sie der Eruei

feierlich zu und
Leicht werde



Angekonunene Fremden.
Wiesbaden , 13. März 1879.
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Curhaus zu Wiesbaden.
Sonntag den 16. März, Nachmittags 4 Uhr:

19. Sympiionie-Conoert
(112. Concert im Abonnement)

des städtischen Cup - Orchesters
unter Leitung des Capellmeisters Herrn I ôssis iaustuer.

I 3  I \ O Gr 1^ , A . M . AI.
1.  Fest -Ouverture »Zur Weihe des Hauses“ . . Beethoven.
2. Furientanz und Chor der seligen Geister im

Elysium aus „Orpheus“ . Gluck
3. „Fnthjof, “ Symphonie in Es-dur . H. Hofmann
4.  Ouvertüre zu „Oberon“ . Weber.

Numerirter Platz : 1 Mark.

- * " * • « - Sjrall,'»"ie-

Saalen̂ LhloSefC thS *r '™h ™ d“ E“f “ gs“ " » S' En
geöffnet? 1 den Zwisch enpausen der einzelnen Nummern

1477  Städtische Cnr-Direction : F. Hey ’l.

Photographisches Atelier

Fest -Programm
zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages Seiner Majestät des

Kaisers unH Königs.

Abends 7 Uhr:
„ 9 Uhr:

Morgens 6 Uhr:

„ 8 Uhr:
» ^V2 „
» ^Vr 1,
„ 10 .

» 11 Vr -

von

Emil Rheinstaedter
1479 Wilheiutf/trusse S 9 .
Frankfurt a. M. Schwalbach.

Curhaus - Restaurant.
Mier - Stai «»»».

R -eichhaltig -e Speisenkarte.
Extra Wein - Preise.
Helles Export - Bier.
Aechtes baier . Export - Bier.
~ “ llte  Eillards in Neben - Salons.

Hötel& Restaurant Alleesaal(Pension),
te Thi. m 7,|',t ' TJVl S‘a l ‘ Ml« > f<iicM ärztlichen Vereins „„dn a,, A o • L Classe  Herrn Michaelis. - Table d ’hote in,

n Speisesaale  mu 1 (Ihr per Couvert Mk. 2. (Abonnement.)
1430 ~ Weinstube . — ’

Hofifmann , Weinhandlung.

und nichT̂blühende'1 Zimmerpflanzen kann ich tlüh endess b°—«Är av;
. Emserst rasse 8 Fli . Scheurer , Wwe.

Freitag den SL März 181»
Glockengeläute.
Grosser Zapfenstreich.

Samstag den * * . März 181»
Glockengeläute und grosse Reveille, ausgeführt von dem
Musik̂ orps des Hessischen Füsilier-Regiments Nro 8?Katholischer Gottesdienst. 0>yu-
Evangelischer Gottesdienst.
Gottesdienst in der Synagoge.
Fest-Aktus in den beiden Königl. Gvmnasieu n
städtischen höheren Bürgerschule ^ ° Und der

IS «) 1“ 8" 1 Gamis“ (Aufstellung h, de, Wil-
SS nt 3 Dh' : . i'eätmahl im ''(»eigen Kurhaus. ,
Abends 6'/2 Uhr : Festvorstellung im Königl. Theater.

■ ° » Festball im Kurhause.
Subscriptionslisten zum Einzeichnen der Theiluehmer ™ m

hegen auf dem Rathhause, im Kurhause und dem Bureau der kS <J  pT h 6
Direction, Zimmer Nr. 9. bis zum 19. März er incl offen 8 ' ° hm '
FestbaU1.6 ^ Fest-Essen  berechtigen auch zur Theilnahme am

Bas Fest - Comite:

Kän̂ lSljnr . KSnjgl. Ä ^ chtsrath.
-Ober bürgermeister. ^ S ^ S -giS f'

eipn Afif n«
von Pelzwaaren und allen Winterkleidern übernimmtunter Garantie gegen Motten- und Feuerschaden *
1469 A . Onltz

1428

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich J . Rehm,

Schuir
I lk Jit. ■ 2 Km-A——-—. i  VS VST0 A —■I—

»pltz , Hof-Kürschner
Langgasse 34.

die neueste und beliebteste Winter - Faletot - Forn » 1
diesjährigen Saison für Herren und Knaben ' 6’

findet man unstreitig in der grössten Auswahl, sowohl in dem oi . ,r « „ .
sten als auch in dem besten Genre, und zu sehr £ mf U“
streng reellen Freisen , bei S 1 billigen,

Gebrüder
am Kranzplatz.

1429

CHRIST . .INTEL
2 Modewaareii<fc PutzgescliälV Articles de mode. Grand clioix
2 fiarnirfe Hule&c, Grosse Auswahl, :j de chapeaux gamis Le, pour dames,

^1120  Jfovelties lnr ladles.
g Langgasse 15. Trimmet] hats and bonnets . Langgasse 15.

1 n 8 e r a 1 e
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